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UNSER TOURENTIPP

Sowohl junge Tourengeher als auch ältere
Tourenfüchse sind keine Kostverächter,
wenn sich arrangieren lässt, mit Hilfe von
SeilbahnfahrtenhochgesteckteTourenziele
zu erreichen. Paradebeispiele liefert die
Ankogelgruppe: Um halb neunUhr pendelt
die erste Gondelgruppe bergwärts. Somit
erfolgt rechtzeitig das Abfahren. Nordwärts
ins Anlauftal, südseitig in das Seebachtal.
Bingo!

■ Hit: „Mallnitzer Genuss-Tourentage“
■ Termine: 19. und 20.März
■ Führung + Seilbahn: pro Tag 69 Euro
■ 2-Tage-Package samt Ü+F: ab 189 Euro

Informationen:
Tel. (04784) 290, InfobüroMallnitz
Orientierung: www.mallnitz.at
Fahrplan: www.busbahnbim.at,
www.oebb.at

Anlauftal&Grünecker-See-Spitze ▲▲
Andi Kleinwächter, Leiter des Infobüros in
Mallnitz, schwärmteMitte Februar: „An der
Grünecker-See-Spitze gab’s Firn vom
Feinsten –wie imApril.“ Um somehrmöge

derMärz seine typisch
gute Tourenzeit beweisen.
DieMallnitzer Kombi-
touren liegenaufderHand

und berühren jeweils den Tauernhaupt-
kamm.Erstens, inVerbindungmit der gigan-
tisch langen Abfahrt aus der Radeckscharte
zumBahnhof Böckstein. Von hier fährt man
mitdemÖBB-Autozugdurchden8550Meter
langen Tauerntunnel zurück nachMallnitz.
Die zweite „liftige Tour“ führt auf die Grün-
ecker-See-Spitze.Von ihr zieht dieAbfahrts-
spur zur Talstation der Ankogelbahn. Beide
Touren – sie enthalten gemeinsam 3500Hm
Abfahrt bei nur 500HmAnstieg – sindmit
Bus und Bahn kompatibel. Bitte einsteigen!

GÜNTER UND LUISE AUFERBAUER

▲ Familiär
▲▲ Sportlich

▲▲▲ Extrem

Mallnitz: Kurz bergan,
jedoch lang talwärts

Der geplante Urlaub in den malerischen Süden der Türkei fiel ins Wasser FOTOLIA/KARNIZZ
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Schnäppchenjagd
Eine Reise in die Türkei zu

einem Superpreis ent-
deckte unsere Leserin im In-
ternet. Drei Personen sollten
eine Woche nach Antalya
fliegen um knapp 1000 Euro
inklusive Unterkunft und
Verpflegung. Da fackelte sie
natürlich nicht lange, undmit
einem schnellen Klick war
das Schnäppchen gebucht.
„Vielen Dank für Ihren

verbindlichen Buchungsauf-
trag“, wurde der Frau so-
gleich im Internet der Kauf
der Reise bestätigt.
Doch die Vorfreude auf die

Reise und über den tollen
Preis hielt nicht lange an. Am
selben Tag wurde wieder ab-

gesagt: „Es besteht keine Bu-
chung für Sie!“ Der Anbieter
hätte einen falschen Preis ge-
nannt, zu diesem sei die Rei-
se leider nicht realisierbar,
die Buchung hinfällig, teilte
das Online-Reisebüro den
enttäuschten Kunden mit.

Kommendie damitwirklich
durch?“, fragte sich die Le-

serin. „Für unswar es ein ver-
bindlicher Buchungsauftrag;
und der Veranstalter kann
sich einfach auf einen fal-
schen Preis hinausreden?
Wird da nicht mit zweierlei
Maß gemessen?“
Leider hat im konkreten

Fall die Kundin keine Chan-
ce, auf EinhaltungdesPreises

zu bestehen. In der Reisebe-
stätigung war zusätzlich an-
geführt: „Die endgültige Be-
stätigung erfolgt per Mail
oder Post innerhalb der
nächsten sieben Tage.“

Diese Einschätzung bestä-
tigte auch der Konsumen-

tenschützer der Arbeiter-
kammer, Herbert Erhart:
„Der Buchungsauftrag stellt
ein Anbot dar. Solange dieses
nicht angenommen wird,
entsteht auch keine vertragli-
che Bindung. Wenn vor An-
nahme des Anbots das Reise-
büro sich auf irrtumsrechtli-
che Gründe beruft, bestehen
seitens der Konsumentin kei-
ne Ansprüche“, so der Jurist.

Buchungs-Bestätigung war keine fixe Zusage.


